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Halle Donnerstag

Telegraphiſche Nachrichten
NRom 16 Juni Deputirtenkammer Bei der Be

rathung des Budgets des Auswärtigen erklärte Mancini auf
Anfragen Sormanis und Murettis die Lage der Dinge habe
ſich ſeit dem dem Miniſterium am 8 Mai ertheilten Ver
trauensvotum nicht verändert Die Ereigniſſe welche ein
etreten ſeien hätten die Anſichten der Regierung beſtätigt

ie damals angekündigten Expeditionen ſeien in der Ausführung
begriffen Cecchi befinde ſich an den Mündungen des Juba
Kapitän Bove am Kongo beide hätten Handels und Freund
ſchaftsverträge mit den betr Häuptlingen abgeſchloſſen Die
Regierung werde ſich in weitere Aktionen am Rothen Meere
nicht einlaſſen ohne das Parlament um Rath zu fragen aber d
man dürfe die Truppen nicht zurückziehen Wenn die Kammer
eigen werde daß fie kein Vertrauen zu der Regierung habe
o werde er Mancini ihr Urtheil als Parlamentarier und

triot reſpektiren Bertani von der äußerſten Linken und
airoli im Namen der Pentarchiſten erklärten ſie würden
egen die von der Regierung befolgte auswärtige PolitikMinne Der Miniſterpräſident Depretis erklärte ſich im
amen des ganzen Kabinets mit der auswärtigen Politik

Mancinis ſolidariſch Schließlich wurde mit 147 gegen 126
eine von dem Miniſterium acceptirte Tagesordnung angenommen
welche beſagt daß die Kammer von den Erklärungen des

Liniſteriums Akt nimmt Drei Deputirte enthielten ſich der
Abſtimmung

London 16 Juni Die Königin hat Balmoral heute
nachmittag verlaſſen um ſich nach Windſor zu begeben
Die Konferenzen Salisbury s mit den übrigen
Führern der Konſervativen dauerten den ganzen Nach
mittag fort Wie verlautet hätte Northcote eingewilligt
einen Sitz im Oberhauſe anzunehmen HicksBeach würde
alsdann die Führung der Konſervativen im Unterhauſe über
nehmen

Das Erkenntniß in dem Prozeß Stöcker
von welchem in der 1 Beil ein kurzes Reſums bereits Figethe t
worden iſt von dem Vorſitzenden des Gerichtshofes LandgerDir
Lüty in folgender Weiſe publizirt worden d bitte zunächſt

e

ſ
um Entſchuldigung wenn ich infolge einer gewiſſen körperlichen
Jndispoſition vielleicht nicht ſo klar und mit ſo klarer Stimme
publizire wie es ſonſt meine Art i und ſein kann Jm übrigen
werde ich bemüht ſein in der Publikation einen weſentlichen
Ueberblick der Gründe zu geben welche den Gerichtshof geführt
haben Daß dieſe Gründe nur die weſentlichen zu ſein brauchen
ſagt das Geſetz und es iſt n unmöglich in einer ſo umfang
reichen Sache und Beweisaufnahme jeden auch den minutiöſeſten
Theil der Sache hineinzuziehen Daß es ſich in dem vor
liegenden Falle um einen Partei und TendenzProzeß um einen
wenn ich ſo ſagen ſfoll perſönlichen Prozeß handelt iſt im
Laufe der Verhandlung genügend kenntlich geworden daß dabei
die Wogen der Leidenſchaft und Leidenſchaftlichkeit hoch gehen
würden wußten wir War es doch der mer weck
eine Perſönlichkeit einen Gegner und man darf wohl ſagen
einen Hauptgegner aus politiſchen wie konfeſſionellen Grür
in Bezug auſ ſeinen ſittlichen Werth zu prüfen an die Prüfungdieſes ttlichen Werthes die ſcharf eingehende und ſcharf ein

ſchneidende Sonde zu legen eine Aufgabe die nebenbei be
merkt am beſten und paſſendſten freilich durch einen ernſten
dem Ernſte der Sache augemeſſenen Ton erzielt wird Unbeirrt
von Leidenſchaft und Leidenſchaftlichkeit unbeirrt von dem was
das Parteitreiben da draußen verlangte oder nicht verlangte war
es zunächſt unſere Aufgabe gus der förmlichen Moſaik
von Beweiſen die aus allen Gebieten Verhältniſſen und Vor
kommniſſen zuſammengetragen das Rechte herauszufinden die
Spreu vom Weizen das Weſentliche vom Unweſentlichen zu
ſondern und auszuſcheiden Und das Ergebniß dieſer Prüfung
dieſer Ausſcheidung ſoll eben in der Publikation nach einer ge
wiſſenhaften eingehenden nahezu 8ſtündigen Berathung wenn
man die beiden von Sonnabend und heute zuſammenſetzt
enthalten und reproduzirt ſein Zunächſt iſt unbeſtritten daß in
den beiden Artikeln der Freien Zeitung Nr 239 und Nr 242
vom Oktober 1884 und in dem Flugblatte mit dem der Artitel
in Nr 239 wörtlich übereinſtimmt die inkriminirten Stellen
enthalten und im Sinne des Geſetzes veröffentlicht ſind Es iſt
ebenſo unbeſtritten daß der Angeklagte zur Zeit der Herausgabe
dieſer Blätter und des Erſcheinens dieſer Artikel verantwortlich
war daß er es heute noch iſt und daß er ſich gleichzeitig im
vollen Sinne zu dem Jnhalte dieſer Artikel bekannt hat ab

eſehen davon daß er nach den geſetzlichen Beſtimmungen als
ſogenannter fingirter Thäter ohne weiteres dafür verantwortlich
iſt Wenn der Angeklagte in Bezug auf das Flugblatt einwendet
daß ihm deſſen Erſcheinen unbekannt geweſen ſo ſchützt ihn das
vor Verantwortung nicht da beſondere Umſtände aus denen
dabei ſeine Thäterſchaft ausgeſchloſſen wäre nicht geltend gemacht
worden ſind Es wird weiter wohl keines Nachweiſes bedürfen
und wird weder von dem Angeklagten noch von der Vertheidigung
beſtritten daß dieſe Artikel zunächſt Beleidigungen und Ehr
verletzungen im Sinne des S 185 des Str B enthalten
Anlehnung an meine Bemerkung daß ich nur verpflichtet
und gewiſſermaßen veranlaßt angeſichts der Sachlage das
Weſentliche zu geben darf ich nur einzelne dieſer Ausdrücke
hervorheben um letztere Behauptung als zweifelsfrei hinzuſtellen
Wenn es an der Spitze des erſten Artikels in der Ueberſchrift
heißt Hofprediger Reichstagsabgeordneter und Lügner wenn
im Laufe des Artikels davon a preden wird daß der
Betreffende ein Ehrabſchneider es eine Schmach ſein
würde ihn zum Abgeordneten W haben wenn ihm eine
Summe von Rohheiten und heuchleriſchen Phraſen vorgeworfen
wird wenn geſagt wird daß er mit einem gemeinen Fiſchweibe
um die Wette ſchimpfe ſo ſind dies abgeſehen von Anderem
Ehrverletzungen im Sinne des 8 185 Str B ſodaß es keiner
weiteren Ausführungen bedarf Wenn der Angeklagte um dies

leich vorwegzunehmen und die Vertheidigung für ihn ſich auf93 beruft als habe der Anugeklagte beim erausgeben dieſer

rtikel berechtigte Je wahrgenömmen die ihn im Sinne
dieſes Paragraphen ſchützten ſo iſt dieſe Auffaſſung nicht nur nach
der allgememen Jndikatur des oberſten Gerichtshofes ſondern
auch nach der Annahme dieſes Gerichtshofes von der Hand zit
weiſen und weil ich wußte und weiß daß das Kollegiurt fort
während dieſem Grundſatze legt ſt ſo hatte ich mir ſchon im
Laufe der Verhandlung geſtattet dieſes Grundſatzes Namens des
Kollegiums zu erwähnen Die Rechtſprechung hat immer an
erkannt daß die Preſſe in Bezug auf Erörterungen allgemeiner
und politiſcher Fragen auf keinem anderen Voden der Bevor
See ſteht als der Privatmann Nur wenn eine g rtnna
a anrtitel bringt dürfe man an der Richtigkeit dieſes Grund
aßes zweifeln und ihr die Anwendung verſagen Die Ver

theidigung hat mit nicht unfeiner juriſtiſcher Ausführung behauptet
dieſer Grundſatz ſei dennoch hier anzuwenden und zwar in Kon
ſequenz weil ja alle Fächer in einem Centralpunkt dem öffent
li eben ſich vereinigen Sie überſieht aber dabei
das Fachblatt in den das Fach betreffenden Handlungen von der

allgemeiner grtiche das öffentliche Leben be
on

Z Scinß Beilage zu Nr 139 der Saale Zeitung 18 Juni 1885

t 9 Dieſe perſönlichenGründe die der Angeklagte bei der Herausgabe der Artikel haben
wochte werden an einer anderen Stelle ſpäterhin eingehende Be
rückſichtigung finden Soviel über die Anwendung von S 185

aß dem Angeklagten das Bewußtſein von dem ehrverletzenden
Charakter der Ausdrücke nicht gefehlt hat darüber wird niemand
in Zweifel ſein Andererſeits ſt auch die Form der Artikel eine
Hlche daß die Abſicht der Beieidigung zu erkennen iſt Die
Anklage hat behanptet daß auch gegen S 186 gefehlt worden iſt
daß nicht erweislich wahre Thatſachen behauptet ſind die wenn
ſie wahr wären denjenigen gegen den ſie ſich richten in der öffent
lichen en ehe würden An der Hand dieſes Grund
ſatzes waren die betreffenden Umſtände und Thatſachen zu be
leuchten und zu prüfen

Zunächſt ſei in dieſer Beziehung hervorgehoben daß der Rahmen
er richterlichen Fekſtellung für die Schuldfrage an ſich ſtrikte

und genau gezogen iſt durch die Grenze dieſer Artikel Alles was
außerhalb derſelben liegt iſt ſogenanntes admimikulirendes Bei
werk d h es iſt nicht zu prüfen in Bezug auf die Schuldfrage
ſelbſt ſondern es kann der Prüfung unterliegen nach anderen
Richtungen Es ſcheidet zunächſt aus der Paſſus in Nr 239 der
Freien Ztg welcher behanptet daß von dem Augenblick an

wo der Angeklagte der Präſident meint der Zeuge Stöcker
bezüglich ſeines Eingreifens in die Debatte auf der Thüringer
Konferenz mit einem Nein hervortrat von dem Augenblicke an
wo er im Abgeordnetenhauſe ſeine Unterſchrift unter die Anti
ſemitenpetition ablengnete er ſich bewußt mit der Wahrheit in Konflikt
geſetzt habe Daß der Angeklagte der Zeuge auf der Thüringer
Konferenz erklärt hat er habe ſich mit keinem Worte an der
Debatte betheiligt iſt unwahr und das Gegentheil davon iſt erwieſen
Ebenſo iſt wahr und erwieſen daß der Angeklagte ſoll heißen

ne beſtritten hat daß er die Antiſemitenpetition unterſchrieben
at Wenn nun nach Voranſtellung dieſer beiden Thatſachen der

Schluß lautet daß der Angeklagte vielmehr der Zeuge Stöcker
ſich von dieſem Augenblicke an bewußt mit der Wahrheit in

Kouflikt geſetzt habe ſo fehlt dem Gerichtshofe der beſtimmte
deduzirte Grund um abſolut dieſen Schlußſatz auf die vorher
gehenden Thatſachen unbedingt anwenden zu müſſen Und in Er
wägnng dieſes Mangels daß nach dieſer Richtung eine
enügende Konſtatirung nicht erfolgt iſt ſcheidet dieſer
rtike und dieſer Paſſus für die Anwendbarkeit des
186 aus Jn dem Artikel der Nr 242 und inem Flugblatte ſind es im weſentlichen vier Thatſachen an

welche die Prüfung auf den 8 186 zu legen iſt Die erſte
iſt die daß der e beſtrafte Subjekte an dem Blatte
das unter ſeinen Auſpizien erſcheint arbeitend verwendet habe
Es iſt in dieſer Beziehung durch die Vertheidigung J
worden auf den Fall Löſchmann und nach einer andern Richtung
hin auch auf den Fall mit dem Portier Aſchenbrenner Letzterer
ſcheidet felbſtredend auch aus mag es auch noch ſo unangemeſſen
erſcheinen einen Portier mit der Zeichnang von Artikeln zu be
faſſen Es bleibt alſo allein der Fall Löſchmann Derſelbe iſt
erwieſenermaßen beſtraft wegen Unterſchlagung von Mündel
geldern und trotzdem hat ihn der Angeklagte ſoll heißen Zenge
im Dienſte ſeines Blattes verwendet und trotz ſeiner Kenntniß
von der Sachlage nicht entlaſſen wegen dieſer Beſtrafung ſondern
wegen ungenügender Leiſtung Das iſt der Thatbeſtand Die
Erklärung des Zeugen daß ihm daran gelegen iſt beſtraften
Menſchen die rettende Hand zu bieten betreffend ſo iſt dies
Motiv für die Beurtheilung der Sachlage gleichgiltig was der
Angeklagte in ſeinem Artikel behauptet hat iſt richtig er
wieſen iſt wahr Der zweite Theil der Behauptung vetrifft
den Vorfall mit dem Pfarrer Witte Dieſer hatte un
beſtritten einem jüdiſchen notoriſch achtbaren Mitbürger auf
Veranlaſſung des Herrn von Wedell durch Unterſchrift ſeines
Namens unker eine Petition einen Titel mit verſchaffen wollen
Dieſe Thatſache war dem Zeugen Stöcker bekannt geworden letz
terer war Kandidat zum Reichstage und der Pfarrer Witte ſollte
auch kandidiren hatte es aber für ſehr angemeſſen gehalten
ſich nicht mit der Politik zu befaſſen und hatte in Herrn
Hoppe dem Herrn Stöcker einen Gegenkandidaten geſtellt
Daß dieſes Stöcker nicht genehm war daß es ſeinem
Ehrgeiz zuwider lief darüber dürfte kein Zweifel ſein Der
Zeuge töcker beauftragte erwieſenermaßen den Zeugen
Grüneberg in einer öffentlichen Verſammlung den Pfarrer
Witte anzugreifen und er ſelbſt ſchreibt noch an den Pfarrer Witte
einen Brief in welchem er ſagte Wenn derſelbe bei der Auf
ſtellung des Hoppe verharre ſo laſſe er den Amtsbruder Ge
ſinnungs und Parteigenoſſen fallen Daraus zog der Angeklagte
die Folgerung daß der Zeuge Stöcker aus dem Gefühle der
Rachſucht Rache oder ſagen wir lieber Revanche heraus dieſes
gethan und aus verletztem Ehrgeiz den Amtsbruder in einer
öffentlichen Verſammlung habe angreifen laſſen Gleichgiltig iſt
ob der Angriff wirklich erfolgt iſt oder ob er unterblieb weil
die Verſammlung aufgelöſt wurde Das aber was der An
geklagte behauptet hat iſt nach der Anſicht des Ge
richtshofes erwieſen und der 8 186 iſt hier nicht an
wendbar Der dritte Fall betrifft die beiden Verüber der
Attentate Hödel und Nobiling Was den Hödel betrifft ſo
iſt erwieſen daß er Mitglied der chriſtlich ſozialen Partei war
ob durch Einſchmuggelung oder nicht er war Mitglied führte
die Legitimationskarte und iſt mit ihr verhaftet worden Die
vorgelegte Liſte erweiſt daß der Name des Hödel durchſtrichen
und aus ihr entfernt wocden iſt und inſofern iſt die Behauptung
des Angeklagten wahr Anders liegt der Fall bezügl Nobiling sOb er je Mitglied der chriſtlich ſoziclen Partei n oder
geworden iſt nicht klar Der Gerichtshof hält die Annahme für
gerechtfertigt daß er niemals Mitglied dieſer Partei war Wenn
in der Liſte ein Name Nobiling ſich befindet ſo erweiſt die Bei
tragszahlung welche dieſer Nobiling neun Monate lang ge
leiſtet hat klar daß dieſer mit dem Attentäter nicht iden
tiſch iſt Wenn nun der Angeklagte behauptet daß Zeuge
Stöcker den Nobiling durch Fälſchung der Liſte entfernt
um die Kenntniß ſeiner Perſon als Mitglied der Partei
den Augen der Behörde zu entziehen ſo iſt dieſe Be
hauptung geeignet den Zeugen Stöcker in der öffentlichen
Meinung herabzuſetzen Den Beweis hält der Gerichtshof nicht
für erbracht und deshalb fällt dieſer Punkt unter die Straf
beſtimmung von S 186 Es kommt in dieſer Richtung endlich
in Betracht der vierte Punkt der Punkt mit der Verwendung

macht liegt eine Berechtigung nicht vor

und Vergeudung der von hoher Hand gegeGelder Lbatbeſtand iſt der Es war von hoher Hand es

wird bezeichnet die milde Hand J M der Kaiſerin und die
milde Hand Sr kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen die
Summe von 150 Mark gegeben zu dem Zwecke arme Leute an
einem Feſttage zu ſpeiſen Daß für dieſen Feſttag der kaiſerliche
Geburtstag gewählt wurde wird natürlich erſcheinen und daß jemand
wie der Zeuge Stöcker und event Grünueberg ſich unter den
Leuten die zu ſpeiſen wären Leute ihrer Partei ausſuchten nicht
minder Der Gerichtshof geht ſogar ſo weit daß mit Rückſicht
auf die allgemein bekannten politiſchen Tendenzen des Zeugen
Stöcker niemand am wenigſten der Geber in Zweifel ſein konnte
daß wenn er ihm die 150 M zu dem gedachten Zwecke übergab
dieſelben in der geſchehenen Weiſe verwendet werden dürften
Was behauptet nun der Angeklagte es ſind die milden Beiträge
in einer von der Abſicht der Geber abweichenden Art d h zu
ſelbſtſüchtigen egoiſtiſchen Zwecken des Zeugen zu Freibier und
Cigarren verwendet worden um Wahlſtimmen zu kaufen Dieſe
Behauptung iſt geeignet den Zeugen in der öffentlichen Meinung

erabzuwürdigen und der Gerichtshof hat nach dieſer Richtung
in nichts füc erwieſen erachtet An die Perſönlichkeit des
rüneberg kann man den ſonſt üblichen Maßſtab der Klaſſizität

treffender Fragen weit entfernt dieſem Geſichtspunkte aus
ift die Anwendung von S 193 dem Angeklagten zu verſagen A
aus perſönlichen Gründen welche die Vertheidigung geltend

der ſonſt bei Zeugen angewendet wird unmöglich legen
wenn dieſer e ſeine igkeiten füran l Daran die Vellbgeltthg derte e e des n

benen mildthätigen dief

Umſtand um die Klaſſizität ſeiner Zengenſchaft nicht zu erhör ein Umſtand welcher beweiſt daß ſeine Hus Porigt
u dem Zeugen Stöcker keine große mehr war Der Gerichts
of wi nicht fehl greifen wenn er demjenigen was

eine abtrünnige önlichkeit zu Gunſten des igen ſagt
Glanben ſchenkt Und Zeuge Grüneberg hat ausdrücklich geſagt
daß die Kaſſen zu Wohlthätigkeits und die zu Agttati
zwecken ſtets anch räumlich getrennt waren und daß dieſe 150
allerdings zur Speiſung von armen Leuten verwendet wurdendaß aber gelegentlich fieſer Speiſung von Wahlagitation keine

Rede geweſen und nur dies ein i als politiſ Moment
betrachtet werden konnte daß ein früheres Mitglied der Sozial
demokratie der Zeuge Trünelerg ſelbſt das erſte Hoch auf
den Kaiſer ausgebracht habe Bei dieſer ganzen Sachlage hält
der Gerichtshof die Behauptung des Artikels nicht für erwieſen
und deshalb fällt dieſelbe unker den S 186 Damit iſt die
Frage was unter dieſen Paragraphen fällt erledigt

ch gehe nun über zur Prüfung und Erörterung unter
welchen Geſichtspunkten ſind die adminikulirenden Beweismomente
und Thatſachen zu betrachten wie weit ſind ſie für die Glaub
würdigkeit des Zeugen von un Da das was durch ſie
bewieſen werden ſollte bewieſen iſt durch das Zugeſtändnrß
des Zeugen Stöcker ſelbſt und durch das Zeugniß des Grüne
berg ſo ſcheiden dieſe adminikulirenden Momente für die Frage
der Glanbwürdigkeit des Zeugen als Zeugen aus und ſind unter
anderen Gefichtspunkten zu betrachten Jch werde dieſe

W e z Frppen r zerſte Gruppe ie Frage betreffend den in Sachen Ewal
und Gen geleiſteten Eid Mag man über dieſen Eid
denken wie man will mag man ihn als einen vorſichtigen
vder was wohl näher liegt unvorſichtigen anſehen erſcheidet für die Prüfung in dieſem t aus weil die
Artikel geſchrieben ſind im Oktober 1884 während der Eid erſt
im Jannar 1885 geleiſtet iſt Es liegt alſo das Faktum der
Eidesleiſtung 3 Monate hinter den Artikeln und der Gerichtshof
mußte alle nach dieſer Richtung hin zielenden Beweiſe als
thatſächlich unerheblich ablehnen ebenſo die Vernehmung des
Ewald Kannte der Angeklagte damals den Vorgang der
Eidesleiftung noch nicht ſo konnte er ſich auch nicht auf ihn gewiſf rmaßen als auf den Schatten eines kommenden Ereianiſſes

berufen Man könnte ja vielleicht ſagen inwiefern geſtattet dieſer
Vorgang einen Rückſchluß auf die Glaubwürdigkeit des Zeugen
Stöcker überhaupt Ich habe bereits bemerkt daß wir für die
Glaubwürdigkeit des Zeugen Stöcker Nichts brauchen als was
wir haben und auch zu einer etwaigen milderen Beurtheilung kann
ſich der Angeklagte nicht auf einen Vorgang berufen der zur Zeit
des Erſcheinens des Artikels noch nicht in der Weit war Tas
iſt alſo die erſte Gruppe und es kommt mit Rückſicht auf dieſe
Auffaſſung gar nicht auf die näheren Umſtände der Eidesleiſtur
an Sie ſind hier ſo eingehend erörtert worden daß ich eintg
auf die weitläufig erörterten Vorgänge hinweiſen kann Es
kommt die zweite Gruppe dieſes Beiwerks Zu dieſer gehört der
Fall Cremieux der Fall in Bezug auf die Concordia der betr
die Hingabe des Todt ſchen Buches an Grüneberg den zu den
Chriſtlichſozialen über er Sozialdemokraten zur Lektüredann der in Bezug a ie Citate aus Caſſel und aus Brandes

Auch dieſe Gruppe ſcheidet aus Der Fall Cremieux iſt fo minu
tiöſer Natur daß die Vertheidigung anſcheinend ſelbſt nur geringen
Werth darauf gelegt hat Ob Cremieux hier in der Synagoge
nach ſeinem Tode gefeiert worden iſt bleibt für die Beurtheilun
der Sache ebenſo gleichgiltig wie der Umſtand ob das Edi
unter ſeinem Regiment oder dem des Kaiſerreichs erlaſſen iſt
Ebenſo liegt der Fall in Bezug auf die Concordia Was die
W des Todt ſchen Buches die Citate aus Caſſel und der

rift von Brandes betrifft ſo beruht dies alles einerſeits auf
Auffaſſungen anderſeits auf Jnterpretationen und mit Nückſicht
auf dies vage Gebiet hat der Gerichtshof auch dieſe Fälle von der
Erörterung ausgeſchloſſen Erwähnt ſei endlich in dieſer Gruppe
der Fall der gewiſſermaßen aus dem Grabe leider wieder erſtan
denen Eſther Solymoſſti Der Thatbeſtand iſt folgender Jn
Dresden wurde eine Antiſemitenverſammlung ten und die
Fenrr inſonderheit ein Herr v Onody der Beſitzer von TiszaEs ar hatten es für angemeſſen befunden das Bild der Geſtorbe
nen hinter der Rednertribüne aufzuhängen Nun ſoll der Zeu
Stöcker wahrheitswidrig behauptet haben die liberale Preſſe ha
die Eſther Solymoſſi zu einer Proſtituirten gemacht und er ſoll
ferner wider die Wahrheit beſtritten haben daß er angeſichts dieſes
Bildes ſeine Reden gehalten Letzterer Vorgang iſt unrichtig dargeſtellt
Einwandsfreie Seupen haben bekundet daß Zeuge Stöcker von ſeinem
Erſcheinen an anf die Entfernung des Bildes gedrängt hat
Man hat ihm ſogar darüber Vorwürfe gemacht weil man der
Meinung war daß es eine recht würdige Ausſchmückung ſei
Zeuge Stöcker iſt bei ſeinem Proteſte geblieben bis er am
nächſten Tage die Verſammlung verließ Dieſer Vorgang ſcheidet
mit Rückſicht auf dieſe Sachlage auch deshalb aus weil der Ge
richtshof in dieſem Punkte die Ueberzeugung gewonnen hat daßder Zenge Sktöcker ſich darüber warum es t eigentlich handelt

nicht klar ſei Jch bin vergeblich bemüht geweſen den Zeugen
über die eigentliche Sachlage zu orientiren und da mir dies nicht
gelungen iſt ſo wird der Gerichtshof nicht fehl gehen wenn er
dieſen Vorgang überhaupt ausſcheidet denn Zeuge Stöcker g
auch jetzt den Unterſchied noch nicht der darin liegt
daß die liberalen Zeitungen die Eſther Solymoſſi nicht zu einer
Proſtituirten gemacht fondern nur behauptet haben man habe
das Bild einer Proſtituirten für das der Eſther ausgegeben

Nun komme ich zur dritten Gruppe und dieſe ſcheint für
die Prüfung weſentlich ſie enthält Thatſachen an deren Wür
digung eine ernſte Erwägung gelegt werden muß weil die
Schlüſſe event daraus für oder wider den Angeklagten und für
eine mildere oder ſchwerere Auffaſſung von größter Bedeutung
ſind Zunächſt der Fall mit Horwitz und Schleiden Der

uge Stöcker hat behauptet Herr Horwitz ſei ein Jude es wurde
ihm nachgewieſen daß dies falſch ſei er nahm es zurück Er
hatte ferner behauptet Schleiden ein in ſeinem Sinne un
gehörig freiſinniger Mann ſei auch ein Jnde Es wurde ihm vor
gehalten daß dem nicht ſo ſei und er nahm auch dies endlich zu
rück nach der nach der Anſicht des Gerichtshofes unſchicklichen
ia gehäſſigen Bemerkung Nun dann iſt er ſchlimmer als
ein Jnde weite Fall Es war eine Antiſemiten
petitivn im Gange Der Zeuge hatte ſeine Unterſchrift unter
ieſe geſetzt er hatte dann auf Veranlaſſung von Dr Förſter

der Stöckers Unterſchrift als ſchädlich bezeichnete dieſelbe zurück
gezogen und dann wiederum unter die antiſemitiſchen Petitionen
geſetzt welche im Geheimen an Superintendenten und Paſtoren
verſchickt wurden Wenn Zeuge Stöcker angeſichts dieſes
Thatbeſtandes auf die Frage ob er die Petition unter
ſchrieben mit Nein antwortete ſo war er mit derfeſt geſtellten und unzweifelhaften T atſache in Wider
ſpruch um ſo mehr weil er die Unterſchriſt micht freiwillig
ſondern auf Drängen von Dr Förſter Dir gezogen Der dritte
Punkt betrifft den t ums goldene Kalb Niemand der der Sprache nicht Gewalt anthun will wird unter
dieſem Hexentanz einen ſogenannten guten einen Tanz giter
Geiſter verſtehen Der gewöhnliche Sprachgebrauch
und Poeſie kurz Alles was von Hexen ſpricht weiſt dahin daß Hexen mit Böſem am wenigſten mit Gutem zu Wenn

iziren ſind Unter dieſer Beleuchtung erſcheint dem Geie r wie e h n eartigen Grün emacht hat geſucht wenn wir niwollen verfehlt ind wenn der ge Stöcker die Liſte e
Gründer verhe und Vorraum des Abgeordnetenhae die Abnabne der di h dWarten vergebl i d ines genug um dieich war ſo gaba t a et



e

Weſens einen Jrrthum begangen er erkannte ſeinen Jrrthum
bereute ihn vielleicht auch und ſcheute i dieſer ſeiner Reue die ſoll
nöthige Aufklärung folgen zu laſſen Wenn der Zeuge Stöcker
alſo verfahren iſt wie er es beliebte ſo befand er
wiederum mit der Sachlage man muß zum mindeſten
ſagen theilweiſe im Widerſpruch Jetzt gehe ich zum
vierten Fall e Beyſchlag hatte ihm den Vorwurf ge
macht daß er Politik mit Religion verquicke indem er ſeinerſeits
durch die für die innere Miſſion thätigen Boten das Parteiblatt
den Reichsboten kolportiren ließe Der Zeuge Stöcker hat dieſe
Thatſache in Abrede geſtellt er hat aber hier zweierlei z e
müſſen daß allerdings ein Bote der inneren Miſſion das Tage
blatt aus einem Hauſe entfernt und dafür den Reichsboten
hineinteſchoben hat und 2 daß er die

eauftragt und angewieſen nichts anderes zu thun als die Be
treibung der inneren Miſſion Wenn nun der Zeuge Stöcker

ugiebt daß einer ſeiner Boten nicht blos die innere Miſſion
ondern Kolportage in der Form der erwähnten Journal Unter
ſchiebung betrieben ſo war es einerſeits ſeine un e dieſem Ver
fahren entgegen zu treten und anderſeits befand er ſich nach der
Auffaſſung des Gerichtshofes mit ſeiner Behauptung daß Jenes
in ſeinem Auftrage nicht geſchehen ſei halb und halb mit den er
mittelten Thatſachen im Widerſpruch Der fünfte
Punkt iſt die Frage der ſogen Thüringiſchen Kirchen
konferenz Es war in Eiſenach eine ſolche Kirchenkonferenz anberaumt und es iſt dort die Beſetzung eines Jenenſer Le tuhls
mit einem orthodoxen Geiſtlichen in Frage geweſen Ein Pfarrer

ink derſelbe der an Herrn Stöcker geſchrieben hat fühlte
ich in ſeinem Gewiſſen beeinträchtigt und die Beeinträchtigung
ührte nach dem Zenugniſſe des Superintendenten Braaſch eine

peinliche Pauſe herbei er Vorſitzende wußte nicht recht was
er in dieſer peinlichen Pauſe thun ſolle er wendete ſich an den

Stöcker als eine hervorragende Perſönlichkeit auf geiſt
ichem Gebiet mit der Frage was würden Sie in dem vorliegen

den Falle thun Und darauf hat unbeſtritten der Zeuge Stöcker
ob mit 6 oder 10 Worten iſt ganz Keigaſltig geantwortet Wir
verlangen in Jena nur unſer Recht Später hat der Zeuge
Stöcker erklärt daß er auf der Thüringer Konferenz zu dieſem
Punkte überhaupt nicht das Wort genommen und dies dahin
reduzirt oder revozirt oder erklärt daß er an den Verhand
lungen nicht theilgenommen Mag man darüber ſtreiten ob
dieſe Erklärung eine Betheiligung an den Verhandlungen

eweſen iſt oder nicht es bleibe dahingeſtellt obwohl ich mich
ür meinen Theil in bejahendem Sinne entſcheiden würde ob er

aufgefordert oder unaufgefordert das Wort nahm jedenfalls be
fand er ſich als er ſeine Betheiligung ableugnete wiederum
mit den vorhandenen beſtehenden und ermittelten
Thatſachen in Widerſpruch

Jch knüpfe hier an wenn es auch gewiſſermaßen anders
liegt aber immer von derſelben Beleuchtung beſchienen iſt
den Fall mit den 2000 Mark die gegeben waren von irgend
einem wohlthätigen Geber zur Stiftung eines Jnvalidenfonds
Unbeſtritten ſind dieſe 2000 Mark nicht zu dieſem Zwecke ver
wendet worden ſondern wie durch die Verhandlung nicht in
arg gelaſſen iſt zur Beſtreitung der zur Herausgabe eines
arteiblattes erwachſenen Koſten alſo nicht im Sinne des

inzwiſchen verſtoxbenen Gebers Unbeſtritten iſt ferner an Stelle
dieſer 2000 Mark an die Kaſſe dorthin oder dorthin iſt
giltig ein Schuldſchein des Zeugen Stöcker für die Stadt
miſſion gelegt worden Niemand wird wie ich wiederhole
bezweifeln do die 2000 M im Sinne des Gebers nicht ver
wendet ſind Niemand wird Zweifel darüber haben daß keiner
der Empfänger das Recht hatte dieſe 2000 M ohne Anfrage bei
den hinterbliebenen Erben zu einem anderen als dem beſtimmten
Zwecke zu verwenden und Niemand wird endlich darüber Zweifel
S daß die Hinterlegung eines Schuldſcheins ſelbſt beſte

olvenz vorausgeſetzt keine geeignete Gewähr und Erſatz für die
zu anderen Zwecken verwendeten 2000 M geweſen iſt Der
Gerichtshof iſt weit davon entfernt anzunehmen daß Zeuge
Stöcker ſich dieſes zweifellos inkorrekten Verfahrens bewußt

eweſen aber zu der Beleuchtung wie der Angeklagte zu ſeiner
eſchuldigung kommen konnte iſt auch dieſer Umſtand nicht ohne

Bedeutung Alles dieſes adminikulirende Beiwerk betrachtet ſo
ergiebt ſich daraus folgendes Ungeachtet dieſer Widerſprüche die
entſchieden vorliegen kann der Gerichtshof in Anbetracht zunecht
der perſönlichen Erregtheit des Zeugen Stöcker welche ſich
auch häufig hier durch inkorrektes Auftreten dokumentirt
at angeſichts der beſonderen Erregtheit der Natur des
ugen angeſichts der Maſſe und Fluth von Agitationen

in der er mit voller Perſon ſteht angeſichts endlich
der notoriſchen Erregtheit und Heftigkeit politiſcher und
inſonderheit der Kammerdebatten kann ſich der Ge
richtshof nicht zu der Annahme bequemen daß der Zeuge
Stöcker ſich nicht im Jrrthum befunden d h der Gerichtshof hält
die Möglichkeit eines Jrrthums trotz aller dieſer Vorfälle nicht
für ausgeſchloſſen Auf der andern Seite aber iſt der Gerichtshof
nicht in der Lage dann dem Angeklagten es zu verargen wenn
er an der Hand dieſer Behauptungen und Widerſprüche
dieſes Erklärens und Zurückgehens dieſes ganzen Hin
und Wider ſeiuerſeits zu der Auffaſſung und Annahme

elangte daß der Zeuge bewußt ſich mit der Wahrheit
n Konflikt ſetzte
Und inſofern ſind die vom Gerichtshofe ſorgfältig geprüften

Vorgänge in einem milderen Lichte erſchienen milder ſage ich
wenn man das Verfahren des Angeklagten dem des Zengen
Stöcker gegenüberſtellt Direkt mildernd iſt ferner der Geſichts

daß der Angeklagte der jüdiſchen Konfeſſion angehört
erjenige müßte ſeinen Glauben und den ſeiner Väter

nicht lieb haben der nicht ſchließlich tief gereizt und
innerlich empört würde wenn er Angriffe ſieht und
wiederum ſieht auf ſeinen Glauben und die Gleichberechtigung
ſeines Glaubens zumal wenn dieſe Angriffe von einem
Geiſtlichen kommen Drittens iſt der Angeklagte ſei es
nomineller ſei es mit Herz und Sinn und Hand und Feder
Redacteur eines liberalen Blattes und der Gerichtshof kann wenn
der Augeklagte fortwährend die Angriffe des Zeugen auf die
liberale Preſſe erlebt mit deren Jntereſſe er ſich identifizirt hat
die Nothwendigkeit einer milderen Beurtheilung wohl erkennen
wenn ſich der Augeklagte nun gegen die Angriffe wehrt Endlich
aber Der Gerichtshof iſt gern r dem Geiſtlichen als dem
Verkünder des göttlichen Wortes von Liebe und Ver
öhnung den von der t Staatsanwaltſchaft mit Recht verlangten
eſonderen Schutz des Geſetzes angedeihen zu laſſen und zwar

deshalb weil gerade die Stellung des Geiſtlichen diejenige iſt
in der das Vertrauen der großen Menge auf ſeine Wahrhaftig
keit wurzelt und zu dem die große Menge als Zeugen der
göttlichen Weltordnung mit beſonderer Andacht und Verehrung
emporblickt Aber dieſer beſondere Schutz des Geſetzes
ſetzt voraus daß der Geiſtliche ſich nicht miſcht in

olitiſche Agitation daß er ſeinerſeits von der ren
gitation deshalb u fern hält weil er wenn er abgleitet An

t

griffe gewärtigen muß und weil wenn er in der Brandung der
politiſchen Agitation ſteht er ſich nicht wundern und ſich
nicht beklagen kann wenn dieſe nicht immer klare
uth auch ihn mit ihrem Schaum wenn ich i

oll Schlamm zum Theil begießt An der Hand dieſer Er
wägungen ift der Gerichtshof nicht in der Lage dem Geſſtlichen
gegenüber deshalb weil er Geiſtlicher iſt einen andern Schutz
angedeihen zu laſſen als jedem anderen Staatsbürger Jch will
am Ende aller Enden nicht unberührt laſſen daß wenn der Ge
richtshof dem Zeugen Stöcker auch nicht den bewußten Konflikt
mit der Wahrheit unterſchiehen kann und will doch das ganze
Auftreten des Zeugen Stbcler in Bezug auf ſeine Erklärungen
was er ſagt und verneint ein unvorſichtiges der Gerichts
hof hat mich ausdrücklich beauftragt es zu ſagen ein
mindeßensleichtfertiges geweſen iſt und der Gerichtshof
müßte ſich der Klarheit alles deſſen was hier vor ihm erörtert
iſt und ſich abgeſpielt hat abſolut verſchließen wenn er nach
ſorgfältiger Prüfung zu der von mir namens des Gerichts

Boten der inneren Miſſion ſ

hofes verkündeten Erwägung und Feſtſtellung nicht hätte gelangen
ollen
Dabei wird dem Angeklagten nicht entgangen ſein und iſt

ch ihm vorzuhalten daß in Bezug auf ihn mag man es ſo milde
betrachten als man will auch erſchwerende Momente vorhanden
ſind Zunächſt hat der Gerichtshof erwogen Der Angeklagte hat
nicht blos aus politiſchen und konfeſſionellen Geſichtspunkten oder
nur aus ſachlichen Gründen ſondern auch wenn auch nicht aus

nennen ſelbſtfüchtigen aber doch im Jntereſſe ſeiner Partei
elbſt liegenden aus Motiven für die Wahlagitation geſchrieben
Wenn der Angeklagte dem Ernſte der Sache einen Dienſt leiſten
wollte ſo mußte der Weg den er wählte nach Auffaſſung
des Gerichtshofes ein anderer ſein Er konnte alles das
agen was geſagt iſt er konnte die Sonde einer ſittlichen

ernſten Erwägung an den arakter des von ihm
Dre legen wenn er ſich dabei einer Form und eines
Tones befleißigte per mit dem Strafgeſetzbuch nicht in Kon
fiikt brachte Auf dieſe Weiſe war ſeine Poſition gegeben und
der Sache der er dienen wollte nicht geſchadet ſondern genützt
Drittens hat der Angeklagte eine über alle Maßen gröbliche

gewählt Wenn der Angeklagte einen Leitartikel damit
eginnt daß er zwei tet ebensſtellungen in unmittelbare

chte ſagen in gewollten Gegenſatz bringtBerührung und ich m
wenn die Ueberſchrift lautetmit dem Worte Lügner

Hofprediger Reichstagsabgeordneter und Lügner, ſo muß
der Gerichtshof ſagen daß ein Angriff in dieſer Schärfe und
Gröblichkeit ihm in ſeiner vielfach mit der Preſſe in Verbindung

ne Thätigkeit noch nicht vorgekommen iſt Dieſe Gröb
ichkeit des Tones aber wird noch erhöht durch die vollbewußte

a e des Strafrichters wie derſchluß des Artikels im vollſten Lichte zeigt Aber auch bei
dieſer Form kann der Gerichtshof die dem Angeklagten und ſeiner
Partei widerfahrene Reizung nicht verkennen Das Auftreten
des Zeugen Stöcker hier in der Audienz war nicht arm an
Ausfällen und Jnvektiven die manchmal zu rügen ge
weſen wären die ich aber ebenſowenig gerügt habe wie die Aus
fälle der Vertheidigung Und wenn der Zeuge Stöcker einen
Strafantrag ſtellt in dem er von der ungewöhnlichen Frechheit
ſpricht ſo es ein ſtarkes Stück in einem Athem die Hilſe des
Geſetzes anzurufen und ſich durch eine ſelbſt ausgeſprochene Be
leidigung mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt zu ſetzen Die
von dem Vertheidiger geltend gemachte Gegenreizung iſt nach
der Auffaſſung des Gerichtshofs erwieſen Nicht der Artikel
der VolksZeitung welcher einen Artikel des Staatsſozialiſtwiedergiebt ſondern diejenigen Reden die der Zeuge unbeſtritten

ehalten und veröffentlicht hat ſtellen einen ehrverletzenden
harakter zur Genüge dar Jch ſehe dabei ganz ab von der

nach unſerer Auffaſſung nicht ſchicklichen angeblich witzigen Ver
leichung der liberalen Preſſe mit der umgekehrten Kanaliſation

enn auch von einer Kompenſation nicht die Rede ſein kann ſo
erachtet der Gerichtshof doch die gegenſeitigen Aufrechnungen von
Beleidigungen im Prinzip als richtig und wir können ſagen
Derjenige welcher auf ſcharfe Beleidigungen mit einer noch
ſchärferen antwortet iſt zwar zu ſtrafen erſcheint aber in einem
milderen Lichte Endlich liegen gegen den Angeklagten auch Vor
ſtrafen vor darunter auch eine wegen Majeſtätsbeleidigung undwenn der Angeklagte auch einſieht daß wir ihn nicht zu hart
bemeſſen wollen ſo wird er andererſeits auch dem Gerichtshofe
das Zeugniß nicht verſagen daß alles was irgendwie mit
Recht zu ſeinen Gunſten und zur Milderung ſeines Gebahrens
in die Wagſchale geworfen werden konnte reiflich ind reichlich
von uns erwogen iſt Und wenn ich dies ſchließlich erkläre ſo
bin ich berechtigt namens des Gerichtshofes uns alle der
Hoffnung hinzugeben daß dieſe Konflikte mit dem Straf
geſetzbuche im Leben des Angeklagten vielleicht und hoffentlich

die letzten ſind Jn Erwägung dieſer Gründe iſt der Gerichts
hof nach eingehendſter Erwägung nach vielfach ſtreitendem Für
und Wider ſchließlich zu der Auffaſſung gelangt daß er den An
geklagten zu einer Geldſtrafe nicht verurtheilen ſondern allerdings
eine ſchwerere ihm auferlegen ſoll Aber der Gerichtshof iſt in Ab
meſſung dieſer Strafe weit unter das beantragte Strafmaß
heruntergegangen und verurtheilt demgemäß den Angeklagtendw ö licher Beleidigung in drei Fällen zu drei Wochen

efängnißDer Gerichtshof welcher dieſes Erkenntniß gefällt hat beſtand
wie wir ſchließlich mittheilen wollen gus dem Landgerichts
direktor Lüty als Vorſitzenden und den Landgerichtsräthen Markſtein Oppert v Makomaski und Graf Strachwitz

Polizeiliche Hausſuchung nach den Manufkripten der in
kriminirten Artikel im Prozeß Stöcker wider die Freie Zei
tung fand am Sonntag vormittag ſowohl in der Wohnung eines
der Redactenre der Freien Zeitung als auch in der Redaktion
ſelbſt ſtatt Die Freie gang theilt mit daß ſich einer ihrer
Redacteure als Verfaſſer jener Artikel bekannt hat
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Am 23 d kommt der von dem früheren fortſchrittlichen Ab
geordneten Reinhold Schmidt e Hofprediger Stöcker
angeſtrengte Beleidigungsprozeß zur Verhandlung

Halle den 17 Juni

als Stadtverordneter niedergelegt Wem bekannt iſt welche
hervorragende Stellung Hr Bethcke ſeit faſt zwanzig Jahren
denn ſo lange gehört er der Körperſchaft an durch ſein gedie

enes Wiſſen ſeine Fülle von Erfahrungen und ſein ausgezeichnetes
eduertalent unter ſeinen Kollegen einnahm wie er namentlich

als Vorſitzender der ren in allen das Vermögen
der Stadt und deſſen Verwaltung betreffenden Fragen die leitendeKraft war vermag zu ermeſſen welchen Verluſt die ſtädtische

Verwaltung durch dieſen Rücktritt erleiden wird Ueber den
Grund zu dieſem beklagenswerthen Schritte erfahren wir zunächſt
nur ganz allgemein daß derſelbe mit der Erwerbung der Län
dereien der Zuckerſtederei Compagnie Stadt zuſammen
hängt Hr Bethcke ſoll entſchieden gegen die Erwerbung zu dem
geforderten hohen Preiſe geweſen ſein

Den ſtandes amtlichen l zufolge waren
im Civilſtande unſerer Stadt im vergangenen Monat folgende Ver
änderungen zu verzeichnen Es wurden 266 Kinder gegen 263
im Mai v als geboren angemeldet 138 männl 128 weibl Geſchl
darunter 41 unehel Geburten 5 männl und 9 weibl von
hieſigen 18 männl und 9 weibl von auswärtigen Müttern

Von 253 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher
moſaiſcher

e t

u 12 gemiſchter Konfeſſion
weibl Geſchlechts dazu 5 Todtgeburten 169 Todesfälle gegen
175 im Mai v

Alter der Verſtorbenen
unter Jahr 16 männl 19 weibl Geſchl

von u 5 z 4 3 I25 5 11 7 7 3615 e 1 4 4 v16 20 3 an 5 4021 30 7 44 5 v31 40 10 5 e41 60 20 10 7 761 80 16 4 13 55 40über 81 6unbekannt e91 männl 73 weibl Geſchl

letzter Nacht in der Saale oberhalb der
Anſtalt einen ſtarken Fiſchotter zu fangen

Ein Theil der Lokalnachrichten befindet ſich in derzweiten Beilage

Herr Bankier Bethcke hat wie wir erfahren ſein Mandat 1

Als verſtorben ſind angemeldet 91 Perſonen männl und 73

Hrn Fiſchermeiſter Karl Nicolgi hier uns S u vox
ilitärSchwimm

Kunſtgewerbe Verein
Wir haben unſeren Leſern bereits das Preisausſchreiben

des Kunſtgewerbe Vereins zur Erlangung
muſtergiltiger Möbel zu einem Wohnzimmer e Verkaufs

reiſe von 600 Mark mitgetheilt Der Vorſtand unſeres halleſchen
unſtgewerbeVereins machte nun in einem beſonderen an

mehrere hieſige Tiſchlermeiſter und Architekten die ſich an den
hieſigen MöbelKonkurrenzen betheiligten gerichteten Schreiben
darauf aufmerkſam daß da Magdeburg ſein Jntereſſe an den
ähnlichen halleſchen Wettbewerbungen ſo lebhaft bethätigt habe
es wünſchenswerth erſcheinen müſſe auch unſere leiſtungsfähigen
r nrer betreibenden bei der magdeburger Konkurrenz vertreten

u ſehen
Wir wollen nicht Bnterafen dieſen ſo gerechtfertigten Wunſch

zu unterſtützen und gewiß im Sinne des Vorſtandes dahin
auszudehnen daß auch noch andere hieſige Architekten und
Tiſchlermeiſter als bei unſeren Konkurrenzen betheiligt waren
dem magdeburger Rufe folgen möchten Aus dem Pro
ramm ſei nochmals hervorgehoben daß nur der ProvinzSachſen oder dem Herzogthum Anhalt angehörige

Werkſtätten konkurriren können Die Jury beſteht aus
6 Tiſchlermeiſtern bezw Möbelfabrikanten und 4 Architekten

ierbei befinden ſich zwei Hallenſer Herr Möbelfabrikant
auptmann und Herr Stadtbaurath Lohauſen Dieſe dürften

auch im Beſitze von Programmen und gewiß bereit ſein jede er
wünſchte Auskunft zu ertheilen Sonſt ſind auch Programme
von dem Sekretär des KunſtgewerbeVereins in er Hrn
Clericus zu beziehen Bei dieſem muß ebenfalls die Anmel
dung bis zum 1 Juli d die Ablieferung der fertigen Möbel aber
bis zum 10 Sept d J geſchehen Außer Ehrendiplomen ſind
3 Preiſe von 300 150 und 100 Mark in Ausſicht genommen
Wir ſchließen mit dem Wunſche daß recht viele unſerer tüchtigen
Tiſchlermeiſter und Architekten dieſe Gelegenheit ergreifen möchten
um gleichzeitig ein Zeugniß d von dem Ernſte
d e er kunſtgewerblichen Beſtrebungen
in Halle

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Goethes Tagebuch von 1777 bis 1832 deſſen Auf

findung in dem Nachlaſſe ſeines jüngſt verſtorbenen Enkels wir
geſtern melden konnten iſt bereits vor einem Jahrzehnt bruch
ſtückweiſe publizirt worden Jn den Grenzboten vom Jahre
1874 veröffentlichte der Archivrath Dr Burckhardt der fein
ſinnige und ſorgſame Hüter der handſchriftlichen Schätze des Wei
mariſchen Fürſtenhauſes Goethes kurze Tagebuchnotizen aus den
ſiebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts nach einer Abſchrift
die wohl der Kanzler v Müller einer von Goethes Teſtaments
vollſtreckern von dem Original hatte nehmen dürfen Jn dieſem

Tagebuch hatte Goethe Beſuche die er machte oder empfing merk
würdige Briefe die er erhalten Bücher die er geleſen verzeichnet
auch ſeiner entſtehenden oder fertig gewordenen dichteriſchen Ar
beiten kurz gedacht Oftmals iſt mit einigen knappen Strichen ein
kleines Stimmungsbild hingeworfen in einem prägnanten Schlag
worte die Laune des Augenblicks der Eindruck des Tages feſtge
halten oft in ſtenographiſch hieroglyphiſchen Abkürzungen Die
Perſonen ſeiner Umgebung bezeichnet Goethe darin wohl noch
ein Ueberbleibſel von ſeinen kabbaliſtiſchen Studien mit den
Planetenbildern So ſetzt er für den Herzog Karl Auguſt das
Zeichen für Jupiter Charlotte von Stein iſt ihm die Sonne O
ſeinen alten Freund Wieland markirt er mit dem Merkur
dem Namen der von ihm herausgegebenen Zeitſchrift und
ſo fort Jn vielen Fällen iſt es noch nicht gelungen
den Sinn der Aufzeichnungen zu erklären und die
vom Dichter angedeuteten Beziehungen aufzufinden obwohl Burk
hardt und nach ihm Erich Schmidt in ſpürſinnigen Unterſuchungen
das Möglichſte gethan haben Eine weitere Publikation von
Goethe s Tagebuch erfolgte durch Robert Keil in Weimar der
1875 zur hundertſten Wiederkehr des Tages da der Dichter in
die kleine thüringiſche Reſidenz die ihm ſeine Welt zu werden
beſtimmt war einzog dieſe annaliſtiſchen Aufzeichnungen nach
einer zweiten Ahſchrift von Goethe s Sekretär Kräuter herausgab
Keils Abſchrift iſt wie auch die Müller ſche ſeitens der Kopiſten
vielfach durch Leſe und Schreibfehler entſtellt und ſo weichen
beide Texte vielfach von einander ab Die bisher bekannten Tage
buchaufzeichnungen des Dichters reichen etwa bis zum Jahre
1783 aus ſpäteren Jahrzehnten ſind nur vereinzelte Bruchſtücke
ſo in G von Loeper s Fauſt Ausgabe bekannt geworden Zur

intimen Kenntniß von Goethe s Leben und Dichten zur Be
trachtung ſeiner Entwicklung wird die jetzt gefundene Original
handſchrift des Tagebuches die jedoch einen beſonders kundigen
Herausgeber erheiſcht koſtbarſtes Material darbieten

Telegraphiſche Kursberichte Privat Telegr
Berlin 17 Juni 1 Uhr 50 Min nachm

FondsBörfe
490 Preuß Konſol Anl 104,20 Laurahütte 91,75

492 do do 194 20 Dortmunder Union St P 52,75
40 Landſch Ctr Pfobr 102 10 Oeſterreichiſche Kreditakt 475,00
BreslauSchw Freibrg 117 50 Franzoſen 489 90
Mainz Ludwigshafener 94,25 Lombarden 229 00
Marienburg Mlawkaer 78 25 Galizier 103,25
e e 193,50 40 Oeſterr Goldrente 89,25Oberſchleſiſche Eiſenbahn 272,40 49 Ungariſche do 81,00
Oſtpreußiſche Südbahn 107,50 6596 Ruſſ 1877er Anleihe 98,00
Diskonto Kommandit 192,75 490 do 1880er do 80,50
Darmſtädter Bank 141,75 Ruſſiſche Noten 295,25
Deutſche Bank 146,10 Tendenz ziemlich feſt

Die Kurſe verſtehen ſich per ultimo
Getreide Börſe

Weizen J 179,00 Sept Okt 174,25 ſchwach
Roggen JuniJuli 145 00 Sept Okt 149,75 matt
Hafer MaiJuni 139,75 JuniJuli 133,00 matt
Rüböl JuniJuli 49,29 SeptOkt 49,50 feſt
Spiritus loco 43,10 JuniJuli 43,10 Sept Okt 44,70 matt
Petroleum laufd Monat 22,70 Sept Okt 23,10 ziemlich feſt

Nach Schluß der Redaktion

Vernehmen nach an einem Lungenſchlage

Südarmee am 5 April den über die zweite Armee

1 Aug 1879 die Statthalterſchaft von Elſaß Lothringen

Berlin 17 Juni W Nächſtenndet eine Subſkription auf 3,100,000

täten bei dervon 97 Proz ſtatt

Karlsbad 17 Juni Telegr Generalfeldmarſchall
von Manteuffel iſt heute früh verſchieden dem

Karl Rochus Edwin Freiherr von Manteuffel ward am
24 Mai 1809 zu Dresden geboren trat 1827 in den preußiſchen
Militärdienſt wurde 1861 Generallieutenant und nahm 1864
am Kriege gegen Dänemark theil Beim Ausbruch des deutſchen
Krieges von 1866 rückte er in Holſtein ein beſetzte das nördl
Hannover und übernahm dann den Oberbefehl über die Mainarmee
1868 zum General des 1 Armeecorps ernannt führte er daſſelbe
im deutſchfranz Kriege von 1870 übernahm am 27 Okt 1870
den Oberbefehl über die erſte am 9 Jan 1871 den

päter
erhielt er den Oberbefehl über die Occupationstruppen wurde
1873 zum Generalfeldmarſchall ernannt und verwaltete ſeit dem

reitag
ul den

ünfprozentige Czalkathum Agramer GoldprioriMitteldeutſchen Kreditbank zum Preiſe

n

II



n

von 8S 15,000

Verkauf
in Gartenloeal beliebter Auset der er in ſehr flottem

Pulieve da ſich der jetzige Jn
haber zur Ruhe ſetzen will mit ſämmt
lichem Jnventar für 15 ,000 Thlr bei
einer Anzahlung von 3600 Thlr ſofort
verkauft werden Nur i len
Käufer wollen ſich melden in der
d Ztg sub R 1824
Nntergeichneter iſt Willens das in
Querfurt Döcklitzerſtraße dem Bahn
hof gegenüber gelegene Wohnhaus
zu verkaufen Selbiges iſt gut gebaut
und in der untern Etage befindet ſich
ein Material und Victuagliengeſchäft
ſowie eine Reſtauration Kaufliebhaber
können mit mir unterhandeln

K Thieme
Conditorei zu verpachten 9000
erforderlich Off bef

Mark zur Uebernahme
Rud Moſſe

Brüderſtraße 6 sub F c 37511
Eine Schlächterei in Eisleben

an ſchönſter Lage der Stadt iſt wegen
Todesfall zu verpachten oder zu ver
kaufen Offerten unter V J 407
an Haasenstein Vogler inNordhauſen erbeten
Kl Haus 3 Wohn m Garten im
guten beſten t zu verk

V Vereinsſtraßße 6

S Gmsn Grudbeſter Verein

Koſtenfreier WohnungsNachweis

Brüderſtraße 6 J
Etage 750 Gütchenſtr 187 gr Mrteiſtr 21 part iGr Märterſt el t gel uuli

Lrerft 1ddichtan Rilweg
ſind ohnnngen von 50 6
und 160 Thlr zu vermiethen undOktober auch früher zu begiehex

Zu miethen geſucht
eine geſunde geräumige möblirte
Wohnung Stube und Kammer
in Mitte der Stadt Gute Be
dienung Hauptſache Gefl Offerten
abzugeben bei Rudolt Wosse
Brüderſtr 4 sub H P 37460

1 Oktober 2 Etage iſtraße 4 zu vermiethen Wilhelm

Eine kl Wohnung für einzelne Leute
zum 1 Juli zu verm Schulberg 4 p l

5 großte helle ParterreRäu
me dieſelben dürfen im Hofe ge
legen ſein werden zur Fabrikation
per 1 Oetober zu miethen geſucht
Näheres bei U Graefe gr
Märkerſtraſte 7

Freundliche Wohnung zu 65 Thlr
zu vermiethen gr Ulrichſtr 5

eller 150 1

Vu

d

Auf ein u werdenca 7000 Mark
auf ein Feld grundſtück werden

5000 Markar
Juli 1885 zu leihen1 Ju u 4533 Zu erfragen in der Exp d Ztg 308Off u F bMosse Brüderſtr 6 niederzulegen

12 ,O00 arsſind zu Mitte Anguſt auf 1 Hypothek
zu vergeben Näheres unter Adreſſe
W 1827 in der Exped d Ztg

Auf ein Ackergut wird ein Kapital

vothek baldigſt ſpäteſtens per
1 Oktober zu leihen geſucht
Selbſtleiher wollen ihre Offerten sub
C G an Haasenstein Vogler
Eisleben gelangen laſſen

Capital Geſuch
50,000 Mark werden zu 40 als

erſte Hypothek auf ein gr Grundſtück
zum 1 Oktober fferten unter
T 1755 beförd die Exped d Ztg

6000 Mavk gute II Hypothek
auf ein ſehr rentables neues Grund
ſtück von einen pünktlichen Zinszahler
ſogleich oder 1 Juli d J geſucht O
unter K 1792 an die Exped d Ztg

demmit Stube großem Schanufenſter
nahe am Markt zu vermiethen
Offerten befördert sub R i 37523
Rudolf Mosse Brüderſtr 6
Tad z mit oder ohne Woh

nung in guter Geſchäfts
lage ſofort geſucht

Offerten mit Preis befördert unter
37501 Rudolf Mosse

Brüderſtraße 6
Schöner Laden in der Schmeer

ſtraße per 1 Juli er auf ſofort
zu vermiethen Näheres bei

C A Kaemmerer Cogr Steinſtraſze 10
Ein kl Laden mit Stube zu ver

miethen Friedrichſtrafte 6
Wohunngs Geſuch
Wohnung 2 St 2 K u Zubeh

wird per 1 Okt er in der oberen Stein
ſtraße geſucht Off bef die Exped d
Zeitung sub N 1795

Herrſch Wohn m Vade Ein
Fertung 1 Etage gr Steinſtr 13
Ecke d Mittelſtr z I Oet zu verm

Herrſchaftl Wohnung für 350 per
ſogl od 1 Juli zu bez Kirchthor 22

Die ſchön gelegene herrſchaftlich ein
erichtete III Etage Magdeburger
traſte 30 a 5 Stuben Kammer Küche

u ſ w iſt zu vermiethen und zum
1 Oktober zu beziehen

2 Stuben Kammer und Küche an
ruhige Leute ſofort zu vermiethen

Reilſtraſte 10
Fimge Zimmer vermiethbar

Poſtſtraſze 7
Eine Wohnung von 2 Stuben

Kammer Küche mit Berechtigung zum
Abvermiethen wird per ſofort geſucht

fferten unter H H G an H
Giraeſe Annoncenbureau gr Märker
ſtraße 7 erbeten

Kl Wohnung an anſt Perſon zuverm 1 Okt z bez Martinsgaſſe 13

Logis 320 1 Juli zu bez Lindenſtr 12

Herrſchaftl Wohn 4gr ZimmSalon 3 K in Zub J Brt zu
beziehen Marienſtraſte 6

Ein dreifenſtriger Raum für nicht zu
ſchwere Arbeit als Werkſtatt mit oder
ne Sahpun zum t zu verm

ube für eine ältere anſtändiPerſon zum 1 Juli belegt

gr Schloſtgaſſe 3 I
Geſucht für 2 Damen eine kleine

freun Wohnung in anſt Hauſe
eſt aus 2 Stuben Kammer u Küche
ff bef mit Preis sub A t 37409
wuedloltf Mosgse Brüderſtr 6

Eine Wohnung an ruhige Leute zu
vermiethen Leipzigerſtraſze 89

Ein Laden nebſt Wohnnng nahe
am Markte iſt 1 Okt zu vermiethen

Zu Ausverkaufsartikeln

ein Laden 2 bis 3 Monate frei
Günſtigfte Geſchäftslage Leipzigerſtraßze Offerten unter M 0
37510 beförd Rudolf Mosse
Brüderſtraße 6

Ein Gartenantheil
zum Aufenthalt für zwei kleine Kinder
wird zu miethen geſucht Nähe der
Bahnhofſtraße erwünſcht

hofſtrafßze 5e II erbeten
Wohnung an ruh Leute Feldſtraße 9a

Zur Errichtung eines Geſchäfts wird
eine ParterreWohnung als Comptoir
paſſend zu miethen geſucht Grundſtücke
mit größeren Lagerräumen u Thorein
fahrt werden vorgezogen Off unterT 1826 durch die Er d Ztg erb

Lebuung für einzelne Damen
Näh bei Ruck Mosse Brüderſtr 6

Eine Wohnung
mit heller Werkſtatt wird ver 1
Oktober zu miethen geſucht Off
unter S i 37515 befördert Rudolf
Mosse Brüderſtraße 6

Freundliche Hofwohnung an ruhige
Miether zu verm Steinweg 40

1 Wohnung gr St gr K nebſt
Zubehör ver änderungshalber zu verm
J Juli kl Ulrichſtrafze S I vorn

Die bisher von Herrn Buchdruckerei
beſitzer Colbatzky benutzten Parterre
Räumlichkeiten ſind zum 1 Oct ander
weitig zu vermiethen Näheres
Spiegelgaſſe 3

Eine Wohnung im Hofe beſtehend
aus Stube Kammer und Küche iſt an
2 einzelne Leute für 42 Thlr zu ver
miethen Näheres Schmeerſtr 26

Hofwohnung zu 75 Thlr an ruhige
Leute 1 Juli z verm Anhalterſtr 2a

Zu vermiethen ein freundliches Zim
mer mit oder ohne Cabinet an Herren
oder Damen Kloſterſtraßſte 10 I
neben dem Weißbierſalon

Räumliche Sommerwohuungen
ſehr großer Garten Nähe Delttzſ ch
bereits ſeit mehreren Jahren mit Erfolg
benutzt Nähere Auskunft Compteir
Maurxermſtr Heiſer Magdebrgrſtr 36

2 St K und Zubeh für 68 Thlr
vermiethet Wörmlitzerſtr 37
Herrſchaftl BelEtage mit Garten

benutzung
im Königsviertel 1 Okt c zu beziehen
900 F Hüllemann Niemeyerſtr 13

Eine Stube an eine Frau zu ver
miethen und 1 Juli zu beziehen

Zu erfragen Forſterſtraße 34
Umzugs wegen iſt e Wohn z 1

Fr gr Part Wohnung v 50 ThlrNäh gr Steinſtr 42 n Seifengeſch

Wohnung 50Thlr verm Brunnengaſſe2

Möbl Wohnung f 2 Herren Harz 32 p
Möbl Stübchen billig gr Ulrichſtr 27 II

Eine fein möbl Wohnung an 1 oder
2 Herren zu vermiethen

Leipzigerſtraſze 19 1 Treppe
Mbl St mtl 12 verm Charlottenſt 5 J

Ein f möbl Zimmer iſt ſofort
desgl ein Zimmer m Cabinet am
1 Juli ziehen Hedwigſtr II
Bel Etage
Kl möbl St u K z v Martinsgaſſe 13
Welt Herr ſucht 1 Juli gut möbl
immer u Mittagstiſch Adreſſen mit
reis gub E 4 poſtl Dresden

Adreſſen unter B S 53 Bahn f

uli
zu verm Hermannſtr 15 Preis 48 Thlr

gleich zu beziehen Kaulenberg 5
Mbl St u K an 1 od 2Hrn zu verm

u 1 Juli zu bez kl Ulrichſtr 29 part
Frdl möbl Zimmer z vermiethen

Liebenanerſtr 2 neb Preßlers Berg
Frdl Stübch f 1 H Töpferplan 10 II

Gut möblirte Stube zu vermiethen
Charlottenſtraße 16 III

Möblirte Stube parterre für

u vermiethen ſFein mött St Mühlweg 24b part denn
Möbl Jimmer mit Kabinet ſo Tr Zahnarzt Paſchek Leipzigerſtr 22

zwei junge

Mäd könneni gegen S Paradi
Jch lehre Franz Engl Latein

Geſucht Tücht Land Deutſch Grammatik Aufſatz Fehgrar
ſag gehen er billigu enmädchen ſowiemeKuhmelker u 2 Dre Stagkerar e eereho
cherfamilien bei hoh Lohn durch

Frau Binneweiſt ärkerſtr 10 Wäſche zum Waſchen und Plätten
wird Feprlaß Montag Mittwoch undSuche per ſofort Freitag von ſrüh 7 bis Abends 7 ühr

ädchen angenommen Schülershof 11
Richard Nze Markt 3 Wer vermittelt in ſolider Weiſe

zum 1 Juli ein tücht ord ndlich dasaſſe 3a II

einen einzelnen Herrn oder Dame
zu vermiethen

ed d Ztg erbeten
eirath Adr sub S 1825 an die

Aufwartung Wäſche zum Wajſchen und Platten
Giebichenſtein Reilſtraße 35 ſof verl A Roſenthal Graſeweg 1 wird angen Bernburgerſtr 28 part
Ein hübſches unmöbl Zimmer zu

vermiethen Gütchenſtraßze 19 III
Gut möbl Z z v Magdeburgerſtr 27 II
Eine ſehr ſchöne Schlafſtelle in Form

einer möbl Stube iſt billig zu verm

einige Vormittagsſtunden
Junges anſt Mädchen z Aufwart

eſucht
chulberg 1 I

Schwein zu verkaufenGiebichenſtein Brunnenſtr 48
Z Ziegen zu verkaufen Liliengaſſe 1Eine Aufwärterin Diſhlt aniech Ziegenmilch zu haben

Barfüßerſtraße 16 im Garten

Anſt Schlafſt f ord Mädchen KuttelhofsAnſt Schlafſt m K S f Schnei Ja n a Stubenmdch zu erfr Wilhelmſtr 23 Sr e Ein rern u r r w ruſein u Plätten erl hat Stelle t geren eißer
Düngerfabrik Aue bei Zeitz

Anſt Schlafſt m K gr Brauhausgaſſes1 ſ

r Schlafſſt bei lze A 13 u Küchenmädchen f Rittergüter uFr Schlaſſt bei Schulze Auguſtaſtr 13 Wichar d Ter ob ſicht
Anſt Schlafſt m K Barfüßerſtr 1 II

Köchinnen für feine Herr P f Haustauben verk kl Klausſtr 5 T
i hen Klkeretee Eine Manchette mit Knopf gez G

verloren Bitte abzugeben Triftſtr 30

Fr Deparade gr Schlamm 10 J Ein weiſe und gelbgefl Hund
Anſt Schlafſtelle offen paſſend für unge Mädchen w das Schneidern zugel g Jnſerationsgeb abzuhenSchuhmacher Drödel 19 II u 3 neiden gründl erl können ſich Friedrichſtr 44 Barbiergeſchäft

Anſt mbl Schlafſt Landwehrſtr 3 J r melden gr Brauhausg 31 2 Et Ein roth u weißgefleckter Wachtel

Anſtändige Schlafſtelle Trödel 13
an genehmen Aeußern welches die KücheSchlfſt m K gr Ulrichſtr 18 III vollſtändig verſteht ſucht Stellung als

Anſt Schlafſt m Koſt gr Steinſtr 10 IV er der Hausfrau Zu erfr
xped2 anſt Schlafſt m K Kaulenberg 3 II

Wensiom guten Atteſten per 1

hund mit gelbem Halsband entlaufen
Gegen Bel abzug Gottesackergaſſe 4

Ein kleiner gelber Hund zugelaufen
alter Markt 9

Junger brauner Jagdhund entlau
fen Gegen Bel abzug Königſtr 37

Ein junges anſtänd Mädchen von

d Ztg
Eine perfekte Köchin nur mit

uli geſucht
Heinrichſtrafßze 4 IIZum 1 Juli wird für einen jungen

Buchhändler Penſion in guter Familie
geſucht

ſind abzugeben Poſtſtraße 13

Cemeutvplattenarbeiter geſucht
Näheres bei

Tüchtigen Barbiergehülfen ſucht ſo
ort Fleiſchergaſſe 35Daſelbſt kauft ſtets ausgek Damen

haar zu höchſten Preiſen Sternatz

kaſſirungen mit zu beſorgen derſelbe
muß eine Caution von 100 150 Mark alt wird geſucht Zinksgarten 1 part

it i MädOfferten mi er Wage wünſche

wird eine Verkäuferin geſucht welche
Ed Engler gr Ulrichſtr 34 rchseiti

ein muß
Bewerberinnen erhalten den Vorzug
welche ähnliche Stellung ſchon bekleide
ten und
haben Adreſſen ſir

Wir ſuchen per ſofoet einen jüngeren 5802 an Barck Co Halle aS
Hausdiener welcher befähigt iſt Ein erbeten

Zum ſofortigen Antritt ein kräftiges
chen für Küche und Haus ge

Zinksgarten Z
Für ein Materialwaaren Geſchäft

Bettfedernn Dannen
in nur ſtaubfreier Waare

empfiehlt

à Pfd 150 2 50 3 50
Adolf Sternfeld

Halle a
Z großte Ulrichſtraße Z

auch im Kochen bewandert
Antritt baldigſt Solche

gute 8griſſe aufzuweiſen
id unter A D

Familien NarthrichtenEin Mädchen vom Lande 14 15J
ſtellen können

Schulze Co Leipzigerſtr 11 I
Ein Holzarbeiter

40 Jahre alt zu ſchwerer Arbeit nicht
mehr fähig ſucht Stelle als Bote

Gefl Offerten erbeten
Wittekindſtr 7 Giebichenſtein

h r ſucht ſofortoder ſpäter Beſchäftigung Gute
eugniſſe ſtehen zur Seite Off bef sub

r 37514 R Moſſe Brüderſtr 6
Malergehülfen ethewerree 3

B Schützoe lege
Ein hräffiger Fausburſche
wird zum 1 i oder auch ſofort geſucht
August Peter Königſtraße 203
Laufburſche per 1 Juli cr möglichſt vom Lande Seſugt

G Kohlig Leipzigerſtr 92
Ein kräft Kellner oder Hausburſche

ſof geſucht Bergſchenke zu Cröllwitz
Geſucht wird ein kräftiger Burſche

welcher Luſt hat die Färberei zu
erlernen Koſtgeld 6 Mark

L Kohlisech Wörmlitzerſtraße 5
Kräftiger Arbeitsburſche von 16 18

Jahren geſucht Mauergaſſe 10

ſchäftigung Merſeburgerſtr 42
Ein Hausknecht welcher auch fahren

kann wird ſofort geſucht von
r Engel Gaſtwirth in Holleben

Ein jüngerer Hausknecht
wird geſucht Eugen Giressler

ühlgraben 10
Ein junger Menſch gegenwärtig in

einer größeren Moſtrichfabrik u Deſtil
lation thätig ſucht baldigſt anderwärts
Beſchäftigung Adr unter W 1829
an die Expedition d Ztg erbeten

Ein ſleißiger ehrlicher Hausburſche
wird zum 1 Juli Weh

Hötel Blaue Traube
Eine gute Schneiderin welche Per

fekt u geſchmackvoll nach neueſter Mode
arbeitet wird für ſofort geſucht

Geiſtſtraße 49 II

r r Pelznäherinnen
finden Beſgat Markt 18
ne mnavbh drrdrnn für ein
Reſtaurant geſ Nur ugrbäreige
e

eweſen omeine i Note Brüderſtr 6
Eine Aufwartung für den ganzen Tag

geſucht gr Ulrichſtr 34
n erfragen im Buchbinderladen

Eine minge gebildete Frau biftet edel
denfende Herren um ein Darlehn von

0 Mark geetn genügende Sicher
heit Gefl Offerten bittet man unter
X 1830 in der Exp d Ztg niederzul

mT

Einen Tehrling recht bie

Ein fleiſiger Junge findet Be

un 7 Entbindungs AnzeigeEine unabhängige ord ältere Frauſucht Ftelung r e W r die Geburt
einz Leuten zur Führung d Wirthſch t ro0rZu erfr Albrechtſtr 16 S p Salle aS den 16 Juni 188

Phil Heckert und Frau
1 ſelbſt in ff Küche perf Land geb Schorn

Wirth ſten e Füh Durch die glückliche Geburt eines
Zur Ansbildung in gröft Poſa geſunden Mädchens wurden hocherfreut

ment u Weiſtwaarengeſch kann Halle rer V T en
ein anſt junges Mädchen bei freundl Marie geb Sparr
Familienaufnahme placirt werden

üngere Landwirthſchafterinnen Todes Auzeige
Kinderfrauen Köchinnen u a Allen Bekannten folgende traurige

Mädchen ſucht für nur gute Häuſer Nachricht Am 15 Jan entſchlief nach
B Lerche Domgaſſe 1 r un z We Peſu

Ein kräft Mädchen f Küche u Haus eine Saweſter da Pahe d
geſ Zu erfr Sapfenſtr 16 qm 17 früh 2 Uhr ſeine Schweſter

J anſt Mädch w f d g T zur Bertha im Alter von 9 Jahren in
Aufw geſ Fleiſchergaſſe 17 p das Jenſeits Groß iſt unſer Schmerz

Ein er Mäbh Wondgſ v Jande ch erhen e re de
ſof od 1 Juli geſ kl Schlamm 1 R Bubendey und Frau
Mädchen f Küche u Hausarb Dank

u 1 Mädch a Land Zurückgekehrt vom Grabe unſerer
b Vieh erh 1 Juli b h Lohn gute ſtheueren unvergeßlichen Tochter Klara
Stellen An ver Halle 19 J ſagen wir allen Denen welche ihren

Junge Mädchen im Schneidern Tich Sarg ſo reich mit Kronen und Kränzen
ſchmückten unſern herzlichſten Dank

tig werden geſucht Dachritzgaſſe 5 I Die tieftrauernde Familie Weigelt

Zwei geſ Ammen wünſchen ſofort e SStelle d Fr Rötzſcher Kuttelpforte 5 S S
Nachrufh tn herinnen guf g r

er Hand geübt ſucht earbeit e 93 li peh Nach längeren ſchweren Leiden
J iſt in der Sonntagsnacht unſer

J treuer Kuſtos HerrEin zuvenläſſiges Mädchen wird für
Kinder des Nachmittags geſucht Chriſtian Hankel

von Gott abgerufen
Blücherſtraße 9 II

Mädchen mit g Zeugn ſucht 1 Juli Seit 31 Jahren hat er erſtKh als Kantor dann als KuſtosStelle d Frau n kl Ulrichſtr 5
unſerer Kirche gedient und trotzEine Köchin in geſetzten Jahren nmit guten Zeugniſſen Jucht Stelle zum S ſeiner Leiden nicht aufgehört bis

ur letzten Woche mit allem1 Juli d Kühn kl Ulrichſtr 51 Juli Fr Küh richſ leiße ſeines Amtes zu warten
Ein Mädchen zur Aufwartung S Er ſt ſtets ein pflichttreuer Gewird geſucht Wuchererſtr 59 II de de Geſlichen wie der Vor
Ein älteres geb Mädchen welches I ſteher der Gemeinde geweſen

ſelbſtändig kochen kann ſucht 1 Wie er ſt die Liebe ſeiner
Juli Stelle Zu erfragen Schüler in ſeiner früheren Stel

Albrechtſtraße 16 Hof vart lung als Lehrer an der s
ch ſuche zum mmognſchſt daldigen An rn in r Maße

tritt ein junges Mädchen als Verkäu rworden r a er auch unſere
ferin in mein Manufacturwaarenge J Achtung und Liebe gewonnen

äſt Dieſelbe muß von angenehmen Nöge der Segen des Vereren ſein und ſelbſtändig ſchneidern ewigten bei den Seinen immer

können Gehalt bei freier Station im dar bleiben
Hauſe 200 Offerten nebſt Photo

graphie unter V A828 Exp d Ztg
Ein ehrliches Mädchen das Kochen

und Waſchen verſteht wird zum e
eſucht Zu erfragen kl Ulrichſtr 20
Tr nachmittags von 4 bis 6 Uhr
Ordentl Mädchen für Küche und

Haus ſofort geſucht Brüderſtr 17 H

unges Mädchen per 1 Juli gegr Lltrae

alle a/S den 17 Juni 1885
er Gemeinde Kirchenrath

von St Ulrich

Nachrnf an Fritz Kuhnt
Wohl nicht und doch Du biſt von

uns geſchieden

esr allerſchön ee torben der Ho ſchlumwernd

unges Mädchen g Tag zur Aufw raumu Mut e Kindes geſ Auguſtaſtr 13 p De ehe wohl
nah

Ein ordentl älteres Mädchen wünſcht Und wenn der Tod einſt ſelber ſ etwünſcht 1 Juli Stelle für Küche und Wir kommen auch o wären wi
Haus Näheres Ranniſcheſtr 14 1 Tr on dal



Unter obigem r
Dabei nen u beiDen Verkau s v

übernanwen und verkanfen
von 25 glaſchen an

le eC Grünſtr ſtra

dieſelben 424

Schankbier
u

h ierrie
I Vlurharädt on

h in es Wie entſpricht
r

Wie helmſtra en
j J ilbe frei Hau

II h
andt welches

Verfandt

Cafe David
18zum Beſten er Hauiſchen FerienColonien

V
des verſtärkten Halle ſchen Stadtorchefters unter Srgzer Mitwirkung des

Opernſängers Herrn Mil der aus

ConCer t
eipzig

Programm
I Thef1 Hochzeitsmarſch aus Ein e

nachtstraum v Mendelsſ lsſohn2 Ouvertüre zur Sper Die Weiber
von Weinsberg v v Conrad

s dunkler r Lied für Tenor
Luther Herr Milder4 Sie aus der Oper Lohengrin
ich Wagner

II Theil5 Ouverture zu Ruy Blas v Men
delsſohn

7 Sternlein u r Tenor v FrKücken Herr M

ſchats Lieder v Seidenglanz

III Theil9 re zur Oper Zampa v
10

Tenor von C
Milder

11 Scene aus Neßlers i rveter v
Säkkingen v A Nickiſch

6 n aus dem Süden
v Joh Strauß

ſowie an der Kaſſe à 50

fr W

Walzer

Billets in den Cigarrengeſchäften der
Anfang Abends 8 Uhr

8 Ein h e wer Th Ko

Zwei Aeuglein braun Lied für
Gumbert Herr

12 Die Kaiſer Wilhelms Jagd von
Kontsky

en Stein brecher e

BeichskanzlierP Halle s größter Billard Salon

ff Vayriſch Tager und verliner Weißbier

g l
e

c

Amcctiomn
Donnerstag den 18 ds Nachm von 2 Uhr an werde ich

gr Steinſtraße 66 hier öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
freiwili verſteigernMöbel Laufer und Leinenſto

für Kleider und Schürzen e Atlaſſe S
Umhänge Tevppiche e rtihe Shawls Negligée
Stoffe Sommer und Winter Buxkin c

ffe Bett und Schürzenzenge Se 3deuſto a wollene h e was laudrucks Warp
ei

Hirseh Gerichtsvollzieher

Grasberpachtung
Die Grasnutzung in den Triften der

ieſigen Unteraue ſoll Donnerstag
en 18 d M Nachm 4 Uhr ver

vantet werden das am Buſche
Paſſendorf den 16 Juni 1885

Der Ortsrichter Fleiſchmann
Obſt Verpachtung

Die e Obſtnutzung ſoll
Mit uni Vorm 11 Uhrim h an den Meiſtbietenden
verpachtet werden

Schwittersdorf A Prinz
Obſt Verpachtung

Das diesjährige Obſt auf den zum
Rittergute Domſen gehörigen Plan s
tagen ſoll

Mittwoch den 24 d Mts
achmittag 2 Uhran Ort und Stelle Hffentüch an den

Meiſtbietenden verpachtet werden
Die Hälfte der Erſtehungsſumme iſt

baar bitte
erpachtunS biteVe Hart und

obſternte iſt Zu verpachten in Villa
Ludwig 2e Wörmlitzerſtr 30
Die diesjährige Obſternte meines

Gartens Mühlgraben 10 iſt zu ver
kaufen ektirende wollen ſich mit
dem Eigenthümer Bahnhofſtcraße 2 Iin Gerbſidung ſetzen

Anderer Unternehmnngen dalber t
ein Poſamenten Geſchäft in einer
größern Provinzialſtadt n verkaufen

Offerten unter O P 77 befördert
Albert Hensel Halle aS

werth

Chocolade
in unübertroffener Qualität und Billig
keit Firaie reiner Cacao und Zucker
empfeh le zu h ans be à Pfund von

1 anego beſte arken
Reinu Gebhardt

Ranniſcheſtraße 21

und dentſchen Ca

r w ſollen verſchiedeneund Wirthſchafts

pri P nnee 1 Sopha1 faſt neuer Grnudekochofen Tiſche
Stühle und drgl Herrn

lung verkauft werden pri
ehröder in NadS a ebre T mit 4

m e Holleben Nr 44

Cin eleganter Ponymit Wagen u eher ſteht preis

Exped d Ztg
Ein dunkelbrauner Wallach n

Wagen und complettem Geſchirr iſt

gr Ulrichſtraße 50
1en ſteht zuSe

kauft Schiepzig Nr 9

grDcſiletion ind Reſſanralion
alt mit Nebenbranchen ſofort für

4000 Mk verkäuflich Nutzen 6000 Mk
nachweisbar Anz coulant 2
unter L L 29 in d Exp d Leip
ziger Tageblatt erbeten

Eine Bäckerei in guterfort preiswerth G e 3
t

Giebſchentein ittekindſtr 32 Laden

äuſerZheater

Geſucht zur Aufführung
An nach Kamerun20 30 aben zur Mitwirkung als
h ben Kinder welche gerdie Eis ni

S n 7 bis aMein zu Keuſchber belegenes echtmit S de net Zu der Sonntagsvorſtellung

Morgen Fei wert und am2 bend den 20 d M d rſtigen Vagabondenr im er hdaſelbſt öffentlich ve
werden wozn ich Kaufluſtige einlade

Fr Voigt

e pen
n r am liebſten 2 Pony

i

ob 2 große und 1 kleine Bettſtelle

ermann
Schröder gehörend gegen baare ZahAdoir

zu verkaufen Zu erfr in der
310

wegen Krankheit des Beſitzers zu ver

2 ff Schweine ſte Verkaufff Schwen Wer

ZuchHolländer Raſeh ver

der
e

Die beliebte 1885er
Havanna Cigarre

Unſer Fritz
zu 100 Mark pro Mille

iſt wieder vorräthig

J Neumann
Geiſtſtraße Sr

und Königſtraße 5a

Ein Zie e en wird zukaufen h n Reilſtraße 35

Eine Malzquetſche
zum Handbetrieb n reparirt ſteht
preiswerth zu verkauf erden anH Graefe gr Marr afſte 7
gub S 32776

Leere Weinflaſchen
kauft Julius Herbst
Friſche Jsländer Beringe

Augu t Zoiss
gr u e ss

Hülfen find abzulaſſen
Langeſtraßze 24

Pianino
gebraucht ſehr ſchön im Ton für90 M Alter Markt 3

Pianino en
nur wenig re verkauft bi is

Ulrichſtraße I I
Ein Schaufenſter mit Jalouſie und

Parterre Fenſter mit Schiebeladen zu Acht T
verkaufen Neunhäufer 5
Drehorgel verkaſtſt Brüderſtraße 4 I

Ein Fahrſtuhl ſchon gebraucht zukaufen J Jägerplatz 46

Mehrere getr u gut erh n
Bettſtelle und Stühle r 4 rWittekindſtraße H l

Touriſten Spiritus
das Wundwerden der Füße bei iüügeren

Touren verhindernd empfiehlt
Joh Büdefeldt Leipzigerſtr 86Süßze Sahnen Grasbutter r

ſende täglich friſch 8 Pfd Netto für
30 franco per NachnahmeReellität wird Karanttet be

Carl Schönwald Polenzhoff A
bei Seckenburg Oſtpr

Thüri ſch und Wurſtwenreht ehe Albrehtte a
Neue Jsländer Heringe fließend fettempfiehlt W Za Albrechtſtr 200f

St vorrätPorbſe rn e Li
Ein Gekdprani zu verkaufen

gr Klausſtraße 10 I
Tr eiſerne Schiene 1 Mir lang

1 Wulfmaſchine 1 Klotz und ein kleinerſg
Schrank Waarenſchrank r verk

Magdeburgerſtraße

Als Schu en Motten empfiehltſcheut alver echt Dann
htalin

CamphorWMottenpulver e

Albert Nachfgroßte Steinſtraße G

ſolchen

apzunterrichtin Kosenthal

r Sonnt h6 7 Std ſämmtl Tänze Der

h e hMethode erth v
A Nardegen Kiausthorſir

Als ganz vorzüglich
empfehle

Kamerun Cigarren

pro Mille 60 Mark

J Noumann
ghente 5a

nur Veach tung
ür getragene Win chtun z

gebrauchte Stiefeln u ſ w zahlt
ſtets 6 PreiſeBuchholzman 26 im rothen Thurm 1 Tr

Elegante Pianinosbeſter gante unter ſicherer Garan

tie verk billig Zenkergaſſe 1I1b
Auſpoliren Reparaturen an Möbeln

Albrechtſtr 28 F Wolf
1 einſp Wagen 3 Fenſterladen

2 Fenſter 1 Glasthür 1 Brod
ſchrank verkauft Fleiſchergaſſe 19

Kleider n cC Wendt gr Wallſtr 16
Klavier Geige Gmitarre u Tubal

ſind zu verkaufen Brunoswarte 10a II S
Gr Waſchwanne verk Schulgaſſe 1 II

Zur gefälligen Beachtung
1 Jch gewähre auf Verlangen an

Jedermann auch an außerhalb der Stadt
atte Wohnende auf die laufenden

etail Verkaufspreiſe und den Betrag
der bei mir entknommenen Waare am
Schluſſe des Rechnungsjahres Anfang
Dezember eine Rückvergütung u r
auf e 623 auf dieUm Anſpruch auf dieſe Rügver
ding zu haben bedarf es eines von

mir zu eninehmenden Beibuches in
welches zur Controle des Jnhabers die
jeweili i Beträge eingetragen werden

redit iſt bei Benutzung dieſesweſen Vort en ausgeſchloſſen
4 Behufs Feſtſtellung der Rückver

gütung bitte ich in der Zeit vom 1 bis D
7 Deine um Einreichung der Bücher

age nach erfolgter Einrei
en des Buches kann die Rückvergütung

erhoben werden und ſteht es dem Jn
haber eines Beibuches vollſtändig frei
ſeine Rückvergütung in baarem Gelde

oder in Waaren zu fordern
6 Außer einer Vergütung von 8

V das Beibuch ſind Koſten irgend
welcher Art damit nicht verbundenMein Geſchäftslokal iſt geh net

an r Weg vom pril bis30 Sept früh von 6 uhr bis 9 Uhr
Abends vom 1 Oktober bis 30 Märzfrüh von 6 Uhr bis 9 Uhr Abends

an Sonn und Feſttagen d net
A VerzeichniColonialwaaren

Backobſt Cacao Chocolade e
Corinthen Hülſenfrüchte Kaffee Kſurrogakte Kartoffelmehl ein

Mühlenprodukte Nudeln vent
Reis eisſtärke Roſinen Speiſef et
Stearinſichte kg Wesenſtärke Zucker

dhölzeDie Preiſe i t bieher bekannt

Jn allen Fällen wo dieſes Buch mit

u ringen vergeſſen worden iſt bitte ich ſag
entnommenen

Waaren an meiner Kaſſe einen Coupon
abzufordern Ohne Rückgabe eines

Coupons könnten ſpäter irgend

den Betrag

en x in dieſes Buch nicht
vollind Kaffee Tagerei

Jnh Sau Grasshoff
Leipzigerſtr 87/88 Ulrichſtr 36

F lechtenkranke en
m Hamburg Mühlenſtraße 28
J herausgegebene Buch zu leſen

Preis

über den ganzen Körper verbreitetAlbert Schiäter Nacht
Georg Vber

Hatt edas beſte u dea Weiſe weit i
Wert ine Nacht

W cinirar 6
Halle Drug u Verleg von Dis Hendet

Chamillen T
grün u getro kauſt jedes Quantum

behaftet und obgleich Vieles an
wandt um mich von dieſem
ebel zu befreien war Alles um

J ſonſt Nachdem ich darauf die
Cur des Herrn C Rolle in
Hamburg und zwar durch eine
faſt nur innerlich anzuwendende

ethode gebraucht bin ich von
dieſem di heit in ganz kurzer Zeit

w t Roſenſtraße 90
Gchräder

ahrem mit n l

Aenes Sommertheater
Hotel zum Goldenen Hirſch

WMamſei den 18 Angét
tOperette mſell Ang

iro fie 18 i hodSir in v flé von Cb Lecocq

Sommer Theater
Krywäg ieerpfſe

ver Sacſter
aſemann in 4 Akten von

Ad Arronge
Sonnabend 20 Juni

Zum 1 MaleAuf nach Kamerun

Hofjäger
Hente Stein

ein ConcrertVoiſſengſeſt
auf der Rabeninſel

r r 24 Juni von NachZitwga hr an Dazu ladet ein
des Miſſionsvereins für Halle

o Umgegend
th ReinhardWagter in Wörmlitz

J

enogr Verein ch StolzeDen 8 Uhr in Schönemann s Reſt

zur Stadt Magdeburg Martinsgaſſe 10
Turnverein Frieſen

e Mittwochs und Sonn
abends Abends 8 Uhr

S Uebung für Mitglieder
u Zöglinge in der Kaiſer
WilhelmsHalle D V

Verein AlbinusUnſer Kränzchen findet tag
den 21 Juni Abends 6 Uhr auf
dem Weinberg ſtatt Dies unſern
Freunden zur Nachricht

Der Vorſtand

Die Volksküche
befindet ſich Brunoswarte 16 Das

Löſen von Marken für den folgenden
Tag iſt nicht mehr erforderlich da eine
ausreichende Portionenzahl ſtets vor
räthig ſein wird Anweiſungen auf
zu Portionen à 25 auf halbe à 13welche an beliebigen Tagen verwendet
werden können ſind nur bei HerrnLouis Sachs lrichſtr 24 haben

Die Verwaltung der Voilksküche

Dienſtbuch verloren Bitte ab
zugeben Breiteſtraße 9
Silb Armband gef gr Wallſtraße 27

Am 7 d Mts ein brauner geblümter
Sonnenſchirm verl Abzug gegen
Belohnung gr Nittergaſſe 2 p

Kleiner brauner Hund mit ſchw
chnauze am 15 ds Abends im

Bürger T rzer abhanden gekom
men iederbringer Belohnung

Marienſtraſte 6

FamilienNachrichten
Verlobt Lili Pernice u Oberförſter

Martin Nöldechen Schwed a Mar
Rein u Max Fuchs Berlineinna Plarre und Heinrich riedrich

Debſchwitz u Gera Emmy Voigt uApotheker Ernſt Hoffmann er tedt
u Deſſau Melanie Apfelſtedt u KarlLang Lei i Oswald Schmidt und

Marie Ri zigVermählt Wilhelm Scholz u Mariee Gaarbem Julius Fran
ch u Johanna Lohſee Berlin ardun u Roſalie Schmidt Bu r

Se Gruber und Helene Spü
erpziGeboren Ein Sohn Hrn Dr med

n e u Pr Dienfv Luckwald e nterlakenHrn Geor Sarg üſtefeld Berlin

öwes Magdebu a Hrnrn Jul
d et Magdeburg Hrnritze s 2 ClötzeEhe P ochter Hrn Bureauvorſteher

Sittig Naumburg a/S t of
Frank Hannover Hrn Oberſt Lieut

S ten or rerer rn Dr F Hilgendorf erlin Hrn Bernhard Groß

Verw Frau Rittmeiſter
reifrau von der Borch geb Enugelken
uerbach Hauptmann a D Gutsbeſ

Ernſt Otto Gerlach Lasdehnen Ritter
gutsbeſitzer Guſtav von Biumenthal
Deutſch Puddiger Pfarrer Hermann

ne Speck Prediger Wilhelmommer Vartenſte in Superintendent
D Franz eterfon rombergKaſſiter dolf Erdmannsdörffer

mar Regierungs n Oberkaſſerath a D
Angufſt Dies einingen r Kluge

ordhauſen T Marga entner

eeffer en Kanzleiih Herm Bismarck Magdeburo
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